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Einleitung

Ich selbst trage keine Tatowierungen am Kaorper, trotzdem, oder gerade deswegen
hat mich diese Art von Kdrperkunst schon seit langem fasziniert.

Laut Schatzungen von 2010 sind in Osterreich gut eine halbe Million Menschen
tatowiert, die meisten sind zwischen 20 und 50 Jahre alt. Die Tendenz ist
steigend. Fruher waren solche ,Korperverzierungen® eher bei gesellschaftlich
ausgegrenzten Personen zu finden, heute entdeckt man Tatowierungen bei
Personen unabhangig welchen Standes und welcher Ausbildung.

Da sich Geschmacker manchmal andern, gibt es einige Angebote, das ,Bild fur die
Ewigkeit® wieder, oder auch nur teilweise ruckgéngig zu machen. Immer mehr
Menschen mit Tatowierungen greifen auf diese Mdoglichkeit zurtick, vor allem wenn
es um berufliche Ausgrenzungen beziglich des Kérperschmuckes geht.

Zwar hore ich in meiner Ausbildung zum Wundmanagement vermehrt Uber
chronische Wunden und deren Versorgung, trotzdem wollte ich in meiner
Fachbereichsarbeit ein etwas ausgefalleneres Thema wahlen. Eine frische
Tatowierung und eine "Tattoo-Entfernung” stellen namlich auch eine Wunde dar.
Gerade weil sehr viele Menschen in unserem Umkreis sich tatowieren lassen und
gegebenenfalls spatere Entfernung anstreben, fand ich es wichtig, mich tber

dieses Thema mehr zu informieren.

Im Folgenden wird aus Griinden der besseren Lesbarkeit ausschliel3lich die
mannliche Form benutzt. Es kdnnen dabei aber sowohl mannliche als auch

weibliche Personen gemeint sein.



Die Tatowierung

Wie etwa Worret-Gehring (2013) aufzeigen, werden beim T&atowieren in die Haut
eingestochen oder geritzt. Die Farbe wird hierbei in die mittlere Dermis platziert,
da hier ein Dauerzustand erreicht werden moéchte. Hingegen bei einem
Permanent-Make-up wird das stratum papillare in der Dermis versucht zu

tatowieren, so dass die Farbstoffe nach einiger Zeit wieder verschwinden.

,1atowierungspigmente finden sich hauptsachlich perivaskular in dermalen
Fibroplasten und Makrophagen. Geringe Mengen koénnen auch extrazellular in
Bindegewebe in Form von kleiner Aggregate zu liegen kommen. Die Partikelgrofie
variiert: es werden polymorphe schwarze Pigmentgranula mit einem Durchmesser
von 0,5 bis 4 y gefunden® (Raulin, Karsei, 2012, S. 154).

J[...] Die bei den meisten Tatowierungen Uber Jahre auftretende spontane
Aufhellung lasst sich histologisch mit einer Umlagerung der Pigmentgranula in
tiefere Schichten erklaren“ (Raulin, Karsei, 2012, S. 154).

Inhaltsstoff

,Dekorative Tatowierungen werden durch Einbringen von Pigment in die Dermis
mittels einer elektrischen Nadel erzeugt. Amateure bringen aul3erdem Rul3partikel
oder Tusche durch Stechen mit einem spitzen Gegenstand in die Haut. Haufig
verwendete Stoffe sind Karbone, Eisenoxide, Kobaltaluminat, Kadmiumsulfid,
Zinnober und Pflanzenfarbstoffe. Durch die Tatowierung koénnen Infekte
verursacht werden (Erysipele, Lues, Tuberkulose, Hepatitis, Warzen, HIV) oder
allergische Reaktionen auf die verwendeten Farbstoffe auftreten. Einige
Hauterkrankungen entstehen bevorzugt auf tatowierter Haut (z.B. Lues Il oder IlI,
Lichen ruber planus, Psoriasis, Sarkoidose).” (0.A., Dermatology Information
System, 12.11.2015)



~Je nach Hersteller finden sich die Unterschiede in der chemischen
Zusammensetzung der Farben. Tatowierfarben werden in Deutschland ab dem
01.09.2005 als kosmetische Mittel eingestuft, sie fallen unter das Lebensmittel-,
Bedarfsgegenstande-, und Futtermittelgesetz. Somit unterliegen sie seit neuestem
den fur Kosmetika geltenden Vorschriften fir Reinheit, Qualitdt und Prufung der
gesundheitlichen Unbedenklichkeit.

Neben dem klassischen Tatowierfarbstoff Tusch wurde friher haufiger Metallsalze
von Quecksilber (rot), Cadmium (gelb), Chrom (gruin), Cobalt (blau) verwendet. In
jungerer Zeit werden statt der oben genannten Metallsalze, hochwertige, industriell
hergestellte organische Pigmente injiziert (Mono-Diazofarbstoffe, polyzyklische
Farbstoffe aus der Gruppe der Phthalozyanine, Dioxazine und Chinacridone).
Sogar Autolacke als gut deckende Farbstoffe finden Verwendung® (Pfirrmann,
Karsai Roos, Hammes, Raulin, 2007, S. 890)

Geschichte

,Der Englische Weltumsegler und Forschungsreisende James Cook (1728-1779)
ist es zu verdanken, dass die Kunst des Tatowierens in Europa bekannt wurde. Er
brachte nicht nur lebende Beispiele von seinen Expeditionen mit, sondern
hinterlie3 auch ausfihrliche Aufzeichnungen Uber das Téatowieren an sich. Die
Tatowierungen dienten bei den Naturvolkern als Rangabzeichen, Zeichen der
Stammeszugehorigkeit, oder sie sollten vor Krankheiten schitzen. Aus Cooks
Reiseberichten stammt das Wort "Tattow’, eine lautmalerische Umschreibung des
polynesischen "Tautau™ das von den Siuidseeinsulanern fir Stechen, Schlagen und
Schlitzen verwendet wird. Aus ‘Tattow entwickelte sich im Laufe der Zeit
schliel3lich das Wort Tattoo* (Raulin, Karsai, 2012, S. 152).

,Nahere Zeugnisse erscheinen im lateinischen Europa dann wieder zum 13.
Jahrhundert mit den Berichten, die den Kontakt von gesandten und Reisenden mit
den Mongolen und Chinesen schildern: Marco Polo erzahlt von elaborierten,
dekorativ figurlichen Korperdekorationen der Einwohner in der chinesischen
Provinz Tonkin. Tatsachlich wurden in China wie in Japan in dieser Zeit

Tatowierungen, teils mit konkretem Schriftzeichen, wohl vorrangig als



Strafmarkierung eingesetzt. Wahrend christliche Theologen die Ablehnung der
Tatowierung und Einschreibung in den Korper vor allem mit der
,Gottesebenbildlichkeit* des Menschen begrindeten (Meier, Ott, Sauer, 2015, S.
442).

,Die Kunst des Tatowierens ist eine uralte Praktik. Nicht nur in der Bibel finden
sich Hinweise auf kulnstlich angebrachte Korperzeichen — meist Verbote der
magischen Schutztatowierungen; bereits vor mehreren tausend Jahren wurden
solche kunstliche Veranderungen der Korperoberflache mit grol3er Kunstfertigkeit
ausgefuhrt, wie beispielsweise agyptische Mumienfunde belegen. Der wohl
spektakularste Fall eines Tatowierten aus der Vorzeit ist der als Otzi bekannt
gewordene Steinzeitmensch, dessen mumifizierte Leiche rund 59 verschiedene
Tatowierungen aufweist. Offenbar gibt es sogar Hinweise, dal3 es sich bei einigen
dieser steinzeitlichen Kérpermale um Akupunkturpunkte handel.“ (Tanja Bartscher,
Raymund E Horch, 12.11.2015)

Abb.1: Tatowierung am Knie
(www.google.at, 05.12.2015)



http://www.google.at/

Abb.2: Tatowierung am rechten
AulRenkndchel
(www.google.at, 05.12.2015)

,Mit vélliger Sicherheit lasst sich aus dem Otzi-Fund jedenfalls nur schlieRen, dass
die Urspringe der Tatowierkunst in unserem Raum auf ca. 3200 v. Christus
vordatiert werden konnen. Das ist allerdings keine groRe Uberraschung.
Tatowierungen, ob als Schmuck, oder zu therapeutischen Zwecken sowie auch
bewusst erzeugte Narben sind allen Naturvilkern Uberall auf diesem Planeten
immer schon bekannt gewesen und werden auch bis zum heutigen Tag in Afrika,
Australien, Sidamerika und anderswo von den Ureinwohnern eingesetzt® (Mag.
Olwin H. Pichler, 2008, S. 152).

,Der Wunsch des Menschen, seine Haut zu schmticken ist sehr alt, wie wir von
Grabbeigaben aus der Altsteinzeit und von Felsenmalereien aus dem 7.
Jahrtausend vor Christus wissen. Auf allen Kontinenten und Kulturen finden sich
unterschiedliche Methoden, die Haut zu schmicken. Zu nennen sind
beispielsweise Schmucknarben in Afrika, Malereien auf der Haut in nahezu in
allen Erdteilen, Tatowierungen, Piercings und neuerdings Temptoos, das heif3t
temporare Tatowierungen [6]. Da bei allen Methoden des Schmucks ein sehr
intensiver Kontakt mit dem Fremdmaterial auf der Haut besteht, sind naturgemaf

dermatologisch relevante Komplikationen mdéglich.“ (Plewig, Degitz, 2001, S. 2)


http://www.google.at/

,In zwei weiteren sozialen Gruppen waren Tatowierungen haufig: bei Soldaten und
Kriminellen (insbesondere bei solchen die langer inhaftiert waren). Doch auch im
Adel wurde mit der Eroffnung von Tatowierstudios die Korperbemalung zur
beliebten Modeerscheinung“ (Michael C. Frank, 2006, S. 124).

Entfernung von Tatowierung

,Johannes Neuhofer, Obmann der Bundesfachgruppe Dermatologie in der
Osterreichischen Arztekammer, ist immer wieder mit solchen Patientenwiinschen
konfrontiert. Kleine Schriftziige lassen sich herausschneiden. Bei grof3en Objekten
muss er zum Laser greifen. "Stellen Sie sich vor, die Farbpigmente sind ein
Felsen: Beschiel3t man sie mittels Laser, zerbréseln sie zu kleinen Teilen und
werden im Korper abgebaut. Bei dunklen Farben wie schwarz oder blau
funktioniert das ganz gut, die hellen Pigmente wie griin, orange oder gelb erkennt
die Wellenlange des Lasers nicht so einfach.” Tattoos zu entfernen ist fur ihn ein
Eingriff, der nur von Arzten durchgefiihrt werden sollte. [...] (Lumetsberger,
Solomon, Kurier, erschienen 13.07.2014, 19.02.2016)

.[.--]JWie das Ergebnis der Entfernung aussieht und ob es Narben hinterlasst,
kommt auch auf die sorgfaltige Vor-Arbeit des Tatowierers an. "Sticht jemand in
verschiedene Hauttiefen, bekommt man es spater nicht mit dem Laser weg. Wenn
die Farbpigmente hoher oder tiefer liegen, erreichen sie die Wellenlangen des
Lasers nicht," [...]" (Sandra Lumetsberger, Katrin Solomon, Kurier.at, 18.11.2015)

,Die Entfernung von Tatowierungen ist eine haufig nachgefragte gleichzeitig
komplexe Indikation. Die Farbe der Téatowierung, die chemische
Zusammensetzung, die Stichtiefe, die stichdichte und die Lokalisation am Koérper

bestimmen in hohem Mal3 die Herangehensweise und die Gerateauswahl [...]

[...] Haufig sind sehr viele Sitzungen notwendig, nicht in allen Fallen kann eine
vollstandige Entfernung erreicht werden. Residuen in Form von Farbresten oder
Texturanderungen sind nicht selten. Je intensiver die Behandlung durchgeftihrt

wird, desto haufiger sind die erwahnten Residuen zu beobachten [...]



[...] Fir therapieresistente Tatowierungen kann in Einzelfallen als Ultima ratio die
chirurgische  Entfernung erwogen werden. Allerdings kdnnen  durch
lasertechnische Weiterentwicklungen auch in diesen Fallen immer ofter
verbesserte Ergebnisse erreicht werden. Eine Behandlung mit nicht
gutegeschalteten Laser Systemen oder IPL Geraten sollte unbedingt unterbleiben,
da hierdurch in den meisten Fallen Vernarbungen entstehen und Residuen
trotzdem nicht ausgeschlossen werden konnen [...]* (Hammes, Metelmann, 2014,
S. 154).

,Grundvoraussetzung fur die Aufhellung bei Tattoos ist jedoch, dass das
Tatowierungspigment die eingestrahlte Lichtwellenlange absorbieren kann.
Blauschwarze Pigmente absorbieren alle verwendeten Wellenlangen relativ stark
und lassen sich deswegen meist gut behandeln. Farbige Tatowierungspigmente
zeigen extrem unterschiedliche Absorptionseigenschaften, dies gilt sogar fur
optisch gleich aussehende Farbschattierungen, eigene unveréffentlichte
Ergebnisse. Diese sprechen daher sehr unterschiedlich und teilweise
unbefriedigend auf eine Laserbehandlung an® (Landthaler, Hohenleutner, 2013, S.
89 -91)

Dermabrasion

Laut Petres und Miuller (2013) bedeutet "Dermabrasio” die instrumentelle
Entfernung der Epidermis, oder der epidermisnahen Abschnitte der Kutis, durch

Einsatz von Pressluft angetriebener, rotierender Schleifkdrper.

,Erste Berichte Uber Dermabrasionen gab es seit den 1960er Jahren. Es wurde
damals eine vollige Entfernung des Pigments angestrebt; daher wurde oft eine
Vollschicht-Exzision durchgefuhrt. Auch ohne Penetration ins subkutane Fett
provozieren sehr tiefe Dermabrasionen sehr haufig hypertrophe Narben. Einige
Autoren haben daraufhin ihr Protokoll gedndert und fihren zunéchst eine
oberflachliche Abrasion durch. Wenn das Pigment an der Oberflache erscheint
und damit dunkler wird, wird die Dermabrasion gestoppt. Die exudativen und

enzindlichen Prozesse fuhren sehr suffizient zu einer Art Ausschwitzen des



Tattoo Pigments an die Oberflache. Gleichzeitig werden auch Pigmente in die
tieferen Hautschichten und Lymphspalten verlagert und dort phagozytiert oder
abtransportiert. Insgesamt kann zumeist keine vollstandige Entfernung, doch eine
deutliche Aufhellung der Tatowierung erreicht werden.“ (Tanja Bartscher,
Raymund E. Horch — Dauerhaftes Stigma? Methoden zur Entfernung von
Tatowierungen, 13.12.2015)

Diathermie

,<Ausgezeichnet eignet sich die Diathermie zur Entfernung von Tatowierungen. Es
liegt in der Tiefe der Natur der Sache, d.h. in der Tiefe der Farbstoffeinlagerungen,
dass ihre Entfernung nur unter Narbenbildung mdglich ist. Aber bei sorgfaltigem
Vorgehen kénnen diese Narben kosmetisch sehr gut gestaltet werden. Man darf
sich natdrlich nicht an das Nachziehen der Tatowierungsstriche halten, da die
Narben sonst dieselbe Formen darstellen wirden, sondern man zerstort die Haut
an den tatowierten Stellen mittels der Nadelelektrode zu undefinierbaren Formen,
die flach und weiR3lich abheilen. Die tieferen Schichten der Kutis kénnen fast stets
erhalten bleiben [...]* (Nagelschmidt, 2013, Seite 264).

,Bei diesem Verfahren werden hoch frequente Stréme angewendet, die durch die
Haut und die Farbpigmente geleitet werden. Dabei wandelt sich die Stromenergie
in Warme um. Im Grunde genommen handelt es sich um eine Verbrennung der
oberen Hautschicht mit hoch frequentem Strom. Bei der Heilung nach der
Behandlung werden die toten Hautzellen und Pigmente zur Oberflache
abgestossen. Darunter wachst gesunde Haut nach. Bei unprofessioneller
Anwendung kommt es oft zur Narbenbildung und zu Infektionen, diese sind gut
vergleichbar mit der Entfernung von Tatowierungen mit offener Flamme. Es gibt
aber auch Vorteile, z. B. sprechen alle Farben der Tatowierung auf die Diathermie
an. Zu den Nachteilen dieser Methode gehdren ein héheres Narbenrisiko und
Infektionen, weiterhin ist sie sehr schmerzhaft” (Dr. Med. Vadym Volpov, Facharzt
FMH Dermatologie & Venerologie, Phlebologie SGP, &sthetische Chirurgie,
Lasermedizin SGML, 19.02.2016)
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Exzision

,Die operative Entfernung von Schmucktatowierungen stellt, soweit praktisch
durchfuhrbar, eine Alternativtherapie zur Laserbehandlung dar. Das operative
Vorgehen ist von der Ausdehnung, der Lasion und ihrer Lokalisation abhangig. Bei
kleinen Tatowierungen und bei Tatowierungen in Lokalisation mit ausreichender
Hautmobilitdt wird eine einseitige operative Exzision mit Primarverschluss der
Wunde durchgefihrt. Bei nicht ausreichender Hautmobilitat werden entweder die
plastische Deckung durch freie Hauttransplantate oder eine Hautplastik zur
Deckung der wunde vorgenommen. Bei groReren Tatowierungen kann die

operative Entfernung in mehreren Sitzungen erfolgen® [...]

[...]JEin spezielles operatives Vorgehen stellt die subkutane Exzision dar, die
insbesondere zur Entfernung professionell durchgefiihrter Tatowierungen indiziert
ist. Bei dieser Methode wird mittels eines Dermatoms die Epidermis oberhalb der
Tatowierung im Sinne einer Spalthautentnahme hochgeklappt oder enzymatisch
durch die Anwendung von Dispase von der Dermis getrennt. Anschliel3end wird
die Tatowierung entfernt und der Spalthautlappen zur Defektdeckung wieder
aufgelegt® (Dr. Constantin E. Orfanos, Prof. Claus Garbe, 2013, S. 1361).

Waterjet-Cutting

,Das Waterjet-Cutting wurde urspriinglich entwickelt, um die Haut - statt mit einem
Skalpell - mit Wasser zu schneiden. Gearbeitet wird mit einem feinen
Wasserstrahl, dessen Durchmesser, Druck und Pulsfrequenz variiert werden
kann. In Vollnarkose (!) wird die tatowierte Haut betdubt und unterhéhlt, um an die
Farbpigmente zu gelangen. Diese werden dann aus der Haut weggespult. Es
handelt sich um eine richtige Operation, die im Krankenhaus durchgefuhrt wird. Es
bleiben Narben. Vorteil: alle Farbarten konnen beseitigt werden. Auch
grol3flachige Tatowierungen konnen behandelt werden. Nachteile: das Verfahren
ist nicht ausgereift - also noch experimentell - sehr aufwandig (Krankenhaus!) und
teuer. Es wird nur in wenigen Hautkliniken angeboten® (von Dr. med. H. Bresser,
Hautarzt, Miinchen, derma-Praxis, 19.02.2016).
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Infrarotkoagulation

,Als weitere Alternative zum CO2 Laser, ist das Verfahren der Infrarotkoagulation
zu nennen. Die Vorteile dieses Verfahrens sind die schnellere Heilungszeit und die
bessere Handhabung, ihr Nachteil die haufige Restpigmentierung” (Dr. Constantin
E. Orfanos, Prof. Claus Garbe, 2013, S. 1274).

Kataderm, Tattoo-Erase, Rejuvi

,ES werden immer wieder neue Verfahren zur Tattooentfernung entwickelt, die
meist auf folgendem Prinzip aufbauen: mit Nadeln oder anderen Instrumenten
wird, &hnlich wie beim Tatowieren selbst, eine Chemikalie, meist ein Enzym oder
eine Saure, in die Haut eingebracht / gespritzt / gestochen / geschossen. Diese
Chemikalie fuhrt zu einer Entziindung und Wunde. Uber diese Wunde eliminiert
der Korper das Wundsekret mitsamt dem Pigment ( dieser Vorgang wird dann zB
TEPR = trans epidermal pigment release genannt). Keines dieser Verfahren
konnte bisher im entferntesten an die Wirksamkeit der Laserbehandlung
anknupfen, auch wenn sie oft als bessere Alternative zum Laser beworben
werden. Meist werden diese Verfahren mit viel Werbung als “narbenfreie’
Alternative zum Laser propagiert. Bei der konkreten Aufklarung erfahrt der Kunde
dann immer, dass mehrere Sitzungen notwendig sind und zu den Risiken dieser
Behandlung Narbenbildung, unvollstandige Tattooentfernungen,
Pigmentstorungen, Entziindungen, Wundheilungsstérungen, Schattenbildung usw
zéhlen. Die Narbengefahr ist immer sogar hoher als bei guten
Laserbehandlungen. Die Heilungsdauer nach einer Behandlung kann zwischen 4
und 12 Wochen schwanken“ (von Dr. med. H. Bresser, Hautarzt, Minchen,
derma-Praxis, 19.02.2016).
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Auflerliche Sidurebehandlung

,Bei den sogenannten fliissigen Tattoo-Entfernern handelt es sich nach Kenntnis
des BfR um Formulierungen, die neben anderen Substanzen wie z.B.
Fruchtsduren als Wirkstoff auch wassrige Milchsaure in 40 %iger Konzentration
enthalten. Bei der Behandlung werden diese Mittel unter die Haut gespritzt. Das
BfR ist der Auffassung, dass die Applikation von 40 %iger Milchsaure aufgrund der
Reizwirkung dieser Substanz gesundheitlich nicht unbedenklich ist"
(Bundesinstitut fur Risikobewertung, Tattoo-Entfernung: Einsatz wassriger
Milchsaure ist mit gesundheitlichen Risiken verbunden, 1. August 2011, S. 1,

19.02.2016)

Kryochirurgie

,Die  kryochirurgischen Techniken koénnen kosmetische Verbesserungen
insbesondere von Laientatowierungen, erbringen, allerdings ist eine vollstandige
Entfernung tiefer liegender professioneller Tatowierungen mit Hilfe der
Kryochirurgie nicht mdglich. Hier wird das Kontaktverfahren mit Stichoxydul
(Gefriertemperatur: - 86C° an der Hautoberflache) bevorzugt, wobei 1-3 Gefrier-
Aufbau-Zyklen von je 30 s in ca. 3- bis 4- wochigen Abstdnden durchgefuhrt
werden. Zwei Tage nach der Behandlung werden die Blasen ohne Abtragung der
Blasendecke abgesaugt. Die Lasion mit 1%iger Chlorhexidinlosung oder
Merbromin 2% (Mercuchrom) in wassriger Losung desinfiziert und abgetrocknet
und anschlieRend mit sterilem Verband abgedeckt. Der Verband wird alle 1-2
Tage gewechselt und die Desinfektionsbehandlung bis zu vollstdndigen
Abtrocknung der L&sion durchgefuhrt. Vorteile der Methode sind die
wiederheilbare Anwendung einerseits und das Hinterlassen kosmetisch guter bis
ausgezeichneter narben andererseits. Nachteilig ist die fast immer auftretende
lokale Hypopigmentierung. Kryochirurgische Techniken mit Stickstoff als
Gefriermitel (Gefriertemperatur: - 196C°) kbnnen das mittlere Korium erreichen,
hinterlassen aber nur langsam heilende Nekrosen und atrophische Narben. Aus
diesem Grund ist die Kryochirurgie im Vergleich zur selektiven Photothermolyse,

der operativen Exzision und der Infrarotkoagulation zur Behandlung von
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Schmucktatowierungen weniger geeignet (Dr. Constantin E. Orfanos, Prof. Claus
Garbe, 2013, S. 1361).

,Bei der Kryochirurgie, der Infrarotkoagulation, der Elektrolyseverschorfung und
der Hitzeverkohlung wird die Haut einschlief3lich der Lederhaut durch Hitze oder
Kalte denaturiert und anschlie3end abgestof3en. Die Narbenpflege hangt von der
Pflege ab und ob es zu Entzindungen kommt® (Claus Udo Fritzemeier,
Dusseldorf, Entfernung von Tatowierungen: derzeitige Moglichkeiten und
Ergebnisse, Teil 2, Haut 06/07, S. 241)
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Salabrasion

,Grundsatzlich gleiche Gesichtspunkte gelten fiur die Salabrasion. Der
dermabrasive Effekt wird mittels feuchter Kompressen erreicht, auf die
gewobhnliches Salz, wie es im Haushalt verwendet wird, aufgebracht ist. Es verhéalt
sich also diesbeziglich nicht anders wie Schleifpapier. Der erganzende Effekt
entsteht durch die Wirkung des Salzes in der Haut, indem der
entziindungsauslosende Effekt wesentlich starker ausgepragt ist. Moglicherweise
wird dadurch bei tiefer eingebrachten Téatowierungen eine starkere
farbstoffauslosende Wirkung zu erreichen sein. Im Ubrigen wird eine
engmaschigere Nachbehandlung wegen der verstarkten Entziindungsreaktion
notig“ (Berger, Hierner, 2011, S. 335).

Risiken

Wie das Bundesinstitut fur Risikobewertung (2015) darlegt, gibt es derzeit mehrere
Verfahren zur Entfernung von Téatowierungen. Immer ist der Erfolg trotzdem nicht
garantiert. Es bestehen gesundheitliche Risiken, wie Narbenbildung, allergische
Reaktionen, sowie eventuelle toxische Spaltprodukte bei Laserbehandlung. Bei

chirurgischen Interventionen ist dies vor allem die Infektionsgefahr.

»[...]Durch die Behandlung mit dem Laser kann die Haut anschwellen und mitunter
auch Narben beziehungsweise Abszesse bilden. Auch Brandblasen werden in
Einzelfallen beobachtet. Wie bei jeder Wunde besteht au3erdem die Gefahr, dass

sie sich entziindet beziehungsweise eine Infektion erleidet.[...]*

.[.-.] Dennoch sollte bei Vorliegen einer allergischen Reaktion nur mit groRem
Bedacht (weiter)behandelt werden; denn es ist nicht auszuschlieRen, dass die
Allergenen Farbpartikel durch die weitere Laserbehandlung im Koérper gestreut
werden und schliel3lich ein hdmatogen streuendes Kontaktekzem oder sogar eine

anaphylaktische Reaktion auslésen® (Raulin, Karsai, 2012, S. 160).
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.[.-.] Das Risiko der Narbenentstehung ist bei korrekter Laseranwendung gering.
Ein viel groReres Problem hingegen stellen Narben dar, die im Rahmen des
Tatowierens entstanden sind und erst nach Entfernung der Pigmente fir den
Patienten sichtbar werden® (Raulin, Karsai, 2012, S. 160).

....JES besteht aulerdem die Gefahr, dass anstelle des Tattoos eine hellere
Hautpartie im Vergleich zu den umliegenden Partien Ubrig bleibt. Dieser Effekt
entsteht dadurch, dass der Laser nicht nur die Farbpigmente der T&atowierung
zerstort, sondern teilweise auch hauteigene Farbpigmente angreift. Eine solche
Hellerfarbung der Haut lasst sich in der Regel nicht mehr riickgéangig machen®

(oA — tattooentfernen.org, 19.11.2015).

.[.--] Dennoch liegt die Schwierigkeit der Entfernung des Tattoos in der Vielfalt der
Farben, die vormals in die Haut eingelassen wurden. Tatowierungen, die recht
farbenfroh, grof3flachig und nicht linienférmig sind, bedirfen einer langeren
Laserbehandlung, als Tatowierungen, die bereits zehn oder zwanzig Jahre die
Haut zieren. Bei helleren Farben wie beispielsweise hellgriin, gelb oder rot kann in
der Regel mit finf bis zehn Laserbehandlungen gerechnet werden, da diese
Farbpartikel nur schwer Zu zerstoren sind.
Erfolgreiche Entfernungen von Tatowierungen sind nur dann gegeben, wenn mit
hochwertigen und gutegeschalteten Lasergerdten gearbeitet wird“ (0.A. —
Tattooentfernung, Tattooentfernen in Osterreich und Deutschland, erschienen 18.
Juni 2009, 19.11.2015).

,Als Folge der Behandlung unbeabsichtigter Tatowierungen sind manchmal
bleibende Narben, insbesondere nach Entfernung von im Korium liegenden
Fremdkorpern, unvermeidbar. Bei tiefer Dermabrasion kann es zu Entwicklung
neuer hypertropher Narben und Keloide kommen“ (Dr. Constantin E. Orfanos,
Prof. Claus Garbe, 2013, S. 1364).
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Schmutztitowierung - was ist das?

Definition

,=Eindringen von Schmutz- und Staubpartikeln in die Haut, v.a. bei Auto- und
Motorradunféllen. Sonderformen sind die Kohlestaubtatowierung, bei der
Kohleteilchen in Verletzungen, v.a. bei Bergleuten, Endringen und die
Pulvertatowierung (Schwarzpulvertatowierung), bei der eine Pulvereinsprengung
nach Schussverletzungen oder durch explodierende Feuerwerkskorper erfolgt®
(Prof. Dr. med. P. Altmeier — Die Online Enzyklopadie der Dermatologie,

Venerologie, Allergologie und Umweltmedizin, 13.12.2015).

Wie Raulin und Karsei (2012) berichten, entstehen Schmutztatowierungen
typischerweise nach Explosions- oder Abschurfungsverletzungen. Wichtig ist
daher als erstes die Entfernung der Fremdkorper, wie etwa Staub, Erde, Asphalt,
Metall oder andere Materialien mittels hochtouriger Dermabrasion und/oder
Handbirsten mit Lavanidldsung innerhalb der ersten 12 h nach Eintreten der
Verletzung. Trotzdem konnen anschlieBend noch Schmutzpartikel in der Haut
verbleiben. Daher ist eine Lasertherapie eine gute Alternative. Auch hier hangt,
wie bei dekorativen Tatowierungen, die Behandlungsdauer von der Tiefe, Gro3e
und Farbe der Schmutzpartikel ab.

,Bei den traumatischen (Schmutz-)Tatowierungen handelt es sich in der Regel um
Unfallfolgen, bei denen ein- oder mehrere Fremdkorper durch Traumatisierung der
Haut (Fremdkdrpereinsprengung) oder durch eine bereits vorhandene Wunde
(Fremdkorpereinlagerung) in die Haut kooperiert werden. Bei Verkehrs- und
Berufsunféllen kdnnen Stein-, Glas-, Holz- und Metallsplitter in die Haut
eingesprengt werden. Als besondere Form sind Schwarzpulverversprengungen zu
berilicksichtigen, die die Folge von Schuss-, Minen- oder
Feuerwerkskorperverletzungen sind, sowie Spritzpistolenverletzungen, die bei
Malern, Autolackierern und Hobbyhandwerkern vorkommen. Bei einer
traumatischen Tatowierung handelt es sich um die Einlagerung von Teer- und

Schmutzteilchen in offene Wunden (zb Textilfasern) Dartber hinaus sind
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Kohlenstaubtatowierungen bei Bergleuten durch die Einbringung von
Kohlepartikeln in Verletzungen bekannt. Eine Siderose entwickelt sich nach
Eindringen von Metallsplittern in die Haut, nach hautnaher Injektion von
Eisenpraparaten, nach lokaler Behandlung mit Eisensulfat oder Eisenchlorid und

als Berufsdermatose beim Kontakt mit Eisensalzen [...]

~Wenn sie nicht innerhalb der ersten 24 h bis spatestens nach drei Tagen beseitigt
werden, ist eine spatere Therapie (operative Exzision oder Lasertherapie) wenig
erfolgreich® (Dr. Constantin E. Orfanos, Prof. Claus Garbe, 2013, S. 1364).

Abb. 3 : Schmutztatowierung (www.google.at,
13.12.2015)
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Vorgehen bei akuter Fremdkorpereinlagerung

,Die Entfernung von Pulverartikeln erfolgt durch langeres abreiben mit Metall- bzw.
harten Nylonbirsten bis zu oberflachlicher Exkoriation. Die Durchfihrung einer
Dermabrasion mit Hilfe von Hautschleifgeraten und eine Abschmirgelung mit
Sandpapier liefern nur selten bessere Ergebnisse und sind u. E. nur bei
Spritzpistolenverletzungen indiziert. Kleinere Reste kbénnen spéater durch Exzision
oder Entfernung mit der Nadel beseitigt werden. Bei intrakorialer Lokalisation der
Pulverreste besteht nur die Moglichkeit der hochtourigen Dermabrasion, wobei
aber bleibende Narben aber oft unvermeidbar sind [...] (Dr. Constantin E. Orfanos,
Prof. Claus Garbe, 2013, S. 1364)

Altere/Alternative Methoden

,Die Technologie zur Entfernung von Tatowierungen sind Uber die Jahre hinweg
zunehmend verfeinert und verbessert worden, Unspezifische friher angewendete
Methoden sind die Exzision, Dermabrasion, Salabrasion, Veratzung, Infrarot-
Koagulation und die Ablation mit dem CO2-Laser. Zwangslaufig folgen hier mehr
oder weniger ausgepragte Narben, haufig verbunden mit verbleibendem
Restpigment. Heutzutage erfolgt die Behandlung vorzugsweise mit Laser, wobei
eine gezielte Zerstoérung der Tattopigmente mittels selektiver Phototermolyse mit
minimalem Schaden an der Epidermis, der Dermis und den Anhangsgebilden

erreicht wird“ (Pfirrmann, Karsai, Roos, Hammes, Raulin, 2007, S. 890).

Wie Landthaler und Hohenleutner (2013) beschreiben, galten frihere
Entfernungsverfahren, wie etwa:

e Exzision

e Dermabrasion

e Salabrasion

e Entfernung mit dem CO2 Laser

Diese sind nun weniger fortschrittlich, da sie immer eine obligate Narbenbildung

zur Folge haben. Allerdings mit der Einfuhrung einer Qs Lasertechnologie wird
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eine nahezu narbenfreie Entfernung von unerwinschten Tatowierungen

gewabhrleistet.

Die haufigste Methode

Lasertherapie

,Die genauen Mechanismen sind noch weitgehend unbekannt, es gibt Hinweise
dafiir, dass die Lasertherapie zu einer sofortigen Anderung der optischen
Eigenschaften der Tatowierungspigmente fuhrt, einerseits durch Zerstdrung,
andererseits durch thermische, photochemische (Spaltung der Pigmentmolekile
durch die Laserbehandlung, Oxidation) oder photoakustischer (Fraktur der
Molektle durch akustische oder Druckwellen) Reaktionen. In Histologischen und
elektronenmikroskopischen  Aufarbeitungen von  Biopsien konnte die
Fragmentierung der Pigmente in kleinere Bruchstiicke nachgewiesen werden, die
im folgenden von Makrophagen phagozytiert oder (ber die Lymphwege
abtransportiert werden. Aul3erdem zeigen sich nachweil3bare
Strukturverdnderungen der Pigmentartikel. Etwa vier Wochen nach einer
Behandlung findet sich das aus Zellen freigesetzte Pigment wieder intrazellular,
diese Umlagerung kénnte zum Teil auch zur Aufhellung beitragen® (Pfirrmann,
Karsai, Roos, Hammes, Raulin, 2007, S. 890).

,Wahrend sich schwarz durch eine effiziente und breitbandige Absorption aller
eingesetzten Laserwellenlangen ausgezeichnet, stellen zahlreiche bunter
Farbpigmente den Behandler vor die schwierige Aufgabe, die geeignete
Wellenlange zu finden. Farbige Tatowierungspigmente zeigen extrem
unterschiedliche Adsorptionseigenschaften, das gilt auch fir optisch gleich

auschauende Farbschattierungen® (Raulin, Karsei, 2012, S. 157).

,Ist beispielsweise die Haut durch das Tatowieren im zu behandelnden Areal
vernarbt und dadurch dauerhaft verdickt, wird das Eindringen des Laserlichts in
die Dermis erschwert und die Lichtabsorption in den Farbpartikel reduziert. Zudem

kénne die Farbpartikel bis an die Subkutis heranreichen. Je nach Lokalisation am
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Korper bedeutet dies eine Tiefe von 5 mm und mehr. Die Eindringtiefe von
Laserlicht ins Gewebe hangt also von der Wellenlange und dem
Strahlendurchmesser ab. Daher besteht immer die Mdglichkeit, dass Farbpartikel
vom Laserlicht nicht in ausreichender Intensitat erreicht und dadurch nicht

zersprengt werden® (Raulin, Karsai, 2012, S. 163).

Raulin und Karsei (2012) berichten Uber eine haufig auftretende Nebenwirkung
der meist transienten Hypopigmentierung. Sie tritt bei Einsatz von
gutegeschalteten Rubinlaser bei Uber 38% der Patienten auf. Diese persistiert
meist Uber 2-6 Monate. Der Risikofaktor ist die Anzahl der Sitzungen. Je mehr

notwendig sind, desto grofier ist das Risiko einer solchen Pigmentierung.

J.--] Beim Nd:YAG-Laser wird diese Nebenwirkung wesentlich seltener
beobachtet, da das Licht seiner Wellenlange weniger von Melanin absorbiert wird.
Somit eignet sich dieser Laser insbesondere fir dunklere Hauttypen und
gebraunter Haut* (Raulin, Karsai, 2012, S. 160).
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Patientenbeispiel

Swan, Beauty and Aesthetics Center Innsbruck

Abb. 4: Tatowierung
an der linken

Unterarminnenseite

Frau X. Die Tatowierung wurde vor Uber einem Jahr gestochen. Pat. mochte sie

aus privaten Grunden entfernen lassen. Farbe: Einheitlich schwarz.

Abb. 5: Téatowierung
kurz nach der

Laserbehandlung

Nach der ersten Sitzung, Dauer ungeféahr zehn Minuten. Nd: YAG-Laser mit
Langer Welle. 1064 nm. Vor der Behandlung wird kurz mit Tetracoinum
Hydrochloricum Lidocain Octenisept betaubt, anschlieend mit Kodan Antiseptic

desinfiziert. Alle Beteiligen miussen Schutzbrillen tragen. Es findet keine Kihlung
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wahrend der Behandlung statt. Die Patientin empfindet Behandlung teilweise sehr
schmerzhatt.

Das Areal rund um das Motiv ist anschlieRend stark gerotet, teilweise punktuelle
Blutungen. An den dunklen Stellen ist zu erkennen, dass die Tatowierung tiefer als

an anderen Arealen gestochen wurde. Kostenpunkt pro Sitzung 80 Euro.

Abb. 6: Tatowierung
wird mit  Bionect
Creme® (O/W)

versorgt

Die nachste Sitzung wird in einem Monat vereinbart. Die Patientin wird
angehalten, sich bei starken Hautproblemen zu melden.

Nachbehandlung: Empfohlen wird zwei Wochen auf das Motiv Bepanthen® Wund-

und Heilsalbe aufzutragen. Die Patientin soll vermeiden, die nachsten Tage nach
der Behandlung zu warm zu duschen, oder im Chlorwasser zu baden. Des
Weiteren auf UV-Strahlung in dem behandelten Bereich zu verzichten. Es sollte
auch mechanische Einwirkungen, wie Kratzen, Jucken, oder reibende Kleidung

vermieden werden.

Prognose: Es bedarf noch ca. acht — neun weitere Sitzungen.
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2. Sitzung:

nach der ersten

Behandlung.

Pat. gibt an, keine nennenswerten Beschwerden zwischen den Behandlungen
gehabt zu haben. Es sind teilweise verblasste Pigmente an einzelnen Stellen
ersichtlich. Erneuter Behandlungsvorgang von ca. 10-15 Minuten. Pat. gibt wie bei
der ersten Sitzung vermehrt Schmerzen an. Anschlie3end tritt erneute R6tung auf,

unveréandert zur ersten Behandlung.
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Informationsgesprach beziiglich Entfernung von Tatowierungen

Mit MagDDr. Andreas Kapetanopoulos

Facharzt fur Haut und Geschlechtskrankheiten

Er fuhrt die Lasertherapie seit ca. funf Jahren in seiner Praxis durch. Es kommen
ungefahr zwei Patienten pro Wochen, die eine Entfernung einer Tatowierung

wunschen.

Die Patienten gehoren unterschiedlichen Altersgruppen an, allerdings Uberwiegt
die jungere Generation.

o Die Funktion der Entfernung mittels Laser

Die in der Haut liegenden Farbpartikel nehmen bei der Behandlung die Energie
des Laserlichts auf und erhitzen sich dabei. Dadurch werden die Farbpartikel
zerstort und zerfallen in kleinere Teilchen, die von den kdrpereigenen Fresszellen
abtransportiert werden kénnen. Kdrperfremde Pigmente (Tatowierung) benétigen
mehr Sitzungen zur Entfernung, als korpereigene (Altersflecken).

¢ Wie lange dauert eine Behandlung
Die Dauer der Einzelsitzung hangt immer von der Gro3e der Tatowierung ab. Die
frisch gestochenen Tatowierungen bendtigen generell mehr Sitzungen als alte,

ausgeblichene.

¢ Welche Arten der Entfernung werden noch angeboten
Exzision: bei kleineren Tatowierungen, und wenn Pat. es wiinscht
Hautabschleifen: Dies kann auch mit Laser durchgefuhrt werden. Eher selten da

die Garantie einer Narbe gegeben ist.

e Ist Lasertherapie die beste Methode zur Entfernung der Tatowierung

Lasertherapie ist die schonendste Methode.
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e Kosten, werden diese eventuell auch von der Krankenkasse tibernommen
Diese sind unterschiedlich, es hangt auch von der Grol3e und dem Aufwand ab.
Das heil3t aber nicht, dass die Entfernung einer grol¥flachigen Tatowierung
unerschwinglich ist.

In Sonderféllen (arztliches Attest) kann eine Entfernung auch von der jeweiligen

Krankenkasse tibernommen werden.

e |Ist die Entfernung einer Tatowierung schmerzhaft
Ja, da die Haut stark erwarmt wird. Bei grol3en Tatowierungen wird daher vorher
beispielsweise eine Emla-Creme® aufgetragen. Wéahrend der Behandlung wird
Kaltluft zugeftgt. Ab und zu kann auch eine Lokalanasthesie gesetzt werden.
Besonders schmerzhafte Stellen wéaren zb, der Gesalibereich, die Innenseite des

Oberarms und der Gesichtsbereich.

¢ Welche Tatowierungen sind leicht zu entfernen/Dauer
Dies hangt von der Tiefe (schwieriger) ab, sowie ob die Tatowierung von einem
Laien- oder Profitdtowierer gestochen wurde, genauso von der Farbqualitat der
Tatowierung und der Position am Koérper (am Bein langer als an der Brust). Bei

Rauchern bendtigt man prinzipiell mehr Sitzungen.

¢ Die wichtigsten Laserarten
Rubinlaser: Dieser enthalt rotes Licht, er ist gut geeignet bei griner, dunkelblauer
und schwarzer Farbe. Allerdings bei roter Farbe ungeeignet.
ND-Yag-Laser: fur rote und dunkle Farben
Alexandrit-Laser
Fir dunkle Farben (schwarz) sind alle Laser geeignet.
Orange, gelb, weil3 kann kein Laser wirklich entfernen.

o Wer darf eine Lasertherapie durchfiihren

Dies ist nur arztlichem Personal erlaubt.
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e Welche Art der Nachbehandlung wird durchgefuhrt

Wichtig ist die Kuhlung (Coolpak). Dies gilt vor-, wahrend- und nach der
Behandlung. AnschlieRend wird eine Bepanthen® Wundsalbe ohne Verband auf
die behandelnde Stelle gegeben. Des Weiteren wird als Schutz eine Vaseline®
Salbe empfohlen. Nach der Lasersitzung wird den Patienten eine milde
Cortisonsalbe gegen den Juckreiz einmalig appliziert. Es ist wichtig, die
anschlieBende Kruste nicht abzutragen, da es ansonsten zu Pigmentstorungen
kommen kann.

Patienten, die Raucher sind, haben das Risiko einer schlechteren Wundheilung.
Das betroffene Hautareal sollte vor UV-Licht geschitzt werden, solange die Haut

gerotet ist.

¢ Risiken einer Entfernung
Entstehung einer Narbe, Pigmentstérung (hell/dunkel), anfangs Blasen und
Krustenentstehung (diese nicht aufstechen oder entfernen). Der Mindestabstand

zwischen den Sitzungen sind ca. 6 Wochen.

¢ Weitere Risiken
Leichte Blutungen im behandelnden Bereich.
Bei Patienten mit einer angeborenen Neigung zu Narbenwucherungen (Keloide)

kann eine Laserbehandlung eine Keloidbildung auslésen.

e Unterschiede zwischen den Hauttypen
Je mehr Pigment sich in der Haut befindet (dunkler Hauttyp/Sonnenbréaune), umso

grofRer ist die Gefahr der Ausbildung von Pigmentverschiebungen.

e Verhalten vor der Behandlung
Um das Risiko einer Pigmentverschiebung zu minimieren, sollte man fir vier
Wochen vor der Behandlung eine tberméRige UV-Bestrahlung vermeiden oder in

der Sonnencreme einen hohen Lichtschutzfaktor verwenden.

e Haufigste Grinde fir eine Entfernung

Dies ist auch unterschiedlich, teilweise aus beruflichen sowie privaten Grinden.
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Zusammenfassung

Nach meiner Recherche ist mir bewusst geworden, dass es Grolteils kein
Problem ist, eine Tatowierung im Normalfall zu entfernen. Allerdings sollte man
sich vorher genau Uberlegen, ob man sich das aufwandige und schmerzhafte
Procedere wirklich antun méchte. Von “Kurzschluss-Entscheidungen’, sowie
extrem bunten, sehr grol3flachigen T&atowierungen ist sicher abzuraten, da sich
sowohl die Mode, als auch der Geschmack andert. Zu Uberlegen sind natirlich
auch die Kosten, der Aufwand und die Zeitinvestition, um die Tatowierung wieder
loszuwerden. Meist sind viele Sitzungen notwendig, dazwischen ein langer
Zeitraum, um ein Ergebnis zu erzielen. Noch dazu gibt es keine Garantie, dass
nicht eine unschoéne Narbe bleibt oder Pigmentstérungen auftreten. Wobei man
auch sagen muss, dass die Lasertherapie sich in den letzten Jahren sehr gut
entwickelt hat. Die Chance ein schdnes Ergebnis zu erzielen, steigt natirlich. Des
Weiteren sind bereits Versuche mit anderen vielversprechenden Methoden
gemacht worden, die in Zukunft bestimmt zur Anwendung kommen werden. Wenn
man sich trotzdem entscheidet, eine Tatowierung stechen zu lassen, sollte man

vorsichtshalber ein Motiv wahlen, dass einem, auch nach Jahren noch gefallt.

Schliisselworter

Tatowierung, Entfernung von Tatowierung, Lasertherapie, Pigment, Narben.

28



Literaturverzeichnis

Berger A, Hierner R. (2011). Grundlagen, Prinzipien, Techniken. Plastische
Chirurgie Band 1, Springer-Verlag

C. Rauling, S. Karsei (2012). Lasertherapie der Haut. Springer Verlag, Berlin
Heidelberg

Prof. Garbe C., Dr. Constantin E. Orfanos (2013). Therapie der
Hautkrankheiten, 2. Auflage. Springer Verlag, Berlin Heidelberg

Frank C. Michael (2006). Kulturelle Einflussangst. Inszenierungen der Grenze in
der Reiseliteratur des 19. Jahrhunderts. Transcript Verlag, Bielefeld.

Gehring W., Worret W. (2013). Kosmetische Dermatologie. Springer Verlag

G.K. Steigleder, H. Aulepp (2013). Der Hautarzt — Organ der Deutschen

dermatologischen Gesellschaft, Springer-Verlag Berlin Heidelberg GmbH.

P. Altmeyer (2015). Enzyklopadie der Dermatologie, Venerologie, Allergologie
und Umweltmedizin. 2. Auflage. Springer-Verlag Berlin Heidelberg

Pichler H. Olwin (2008). Neue Homoopathie in Theorie und Praxis Band 1. 2.
Auflage. Ehlers Verlag GmbH

Plewig G., K. Degitz (2001). Fortschritte der praktischen Dermatologie und

Venerologie, Springer-Verlag Berlin Heidelberg.

J. Petres, R. Miller (2013). Prékanzerosen und Papillomatosen der Haut.

Springer-Verlag, Berlin Heidelberg, New York.

Hohenleutner U., Landthaler M. (2013). Lasertherapie in der Dermatologie.

Springer-Verlag

29



T. Meier, M. Ott, R. Sauer (2015). Materiale Textkulturen. Konzepte — Materialien
und Praktiken. Walter de Gruyter gmbH & Co KG.

Nagelschmidt F., (2013). Lehrbuch der Diathermie: Fir Arzte und Studierende.
Springer-Verlag

Sandra Lumetsberger, Katrin Solomon, (2014). Tattoo-Entfernung: Unliebsame
Erinnerung. http://kurier.at/lebensart/gesundheit/methoden-zur-tattoo-entfernung-
unliebsame-erinnerungen/74.499.226, 18.11.2015.

Tanja Bartscher, Raymund E. Horch (2006). Dauerhaftes Stigma? Methoden zur
Entfernung von Tatowierungen. In: CHAZ 7. Jahrgang — 7.+8. Heft. Seite 317-323
http://www.tattoo-entfernung-ohne-laser.de/Methoden_Tattooentfernung.pdf,

12.11.2015

Dermatology Information System
http://www.dermis.net/dermisroot/de/37530/diagnose.htm, 12.11.2015

http://www.tattooentfernen.org/risiken.html, 19.11.2015

http://www.tattooentfernen.at/tattooentfernung/tattooentfernung-

methoden/medizinische-details-zur-entfernung-von-tatowierungen/, 19.11.2015

http://www.tattoo-entfernung-ohne-laser.de/Entfernung_Taetowierung_2.pdf,
19.02.2016

https://www.dermatologe-zuerich.ch/leistungen/aesthetisch-kosmetische-
behandlungen/tattooentfernung/taetowierung, 19.02.2016

http://www.bfr.bund.de/cm/343/tattoo_entfernung_einsatz_waessriger_milchsaeur

e_ist_mit_gesundheitlichen_risiken_verbunden.pdf, 19.02.2016

30


http://kurier.at/lebensart/gesundheit/methoden-zur-tattoo-entfernung-unliebsame-erinnerungen/74.499.226
http://kurier.at/lebensart/gesundheit/methoden-zur-tattoo-entfernung-unliebsame-erinnerungen/74.499.226
http://www.tattoo-entfernung-ohne-laser.de/Methoden_Tattooentfernung.pdf
http://www.dermis.net/dermisroot/de/37530/diagnose.htm
http://www.tattooentfernen.org/risiken.html
http://www.tattooentfernen.at/tattooentfernung/tattooentfernung-methoden/medizinische-details-zur-entfernung-von-tatowierungen/
http://www.tattooentfernen.at/tattooentfernung/tattooentfernung-methoden/medizinische-details-zur-entfernung-von-tatowierungen/
http://www.tattoo-entfernung-ohne-laser.de/Entfernung_Taetowierung_2.pdf
https://www.dermatologe-zuerich.ch/leistungen/aesthetisch-kosmetische-behandlungen/tattooentfernung/taetowierung
https://www.dermatologe-zuerich.ch/leistungen/aesthetisch-kosmetische-behandlungen/tattooentfernung/taetowierung
http://www.bfr.bund.de/cm/343/tattoo_entfernung_einsatz_waessriger_milchsaeure_ist_mit_gesundheitlichen_risiken_verbunden.pdf
http://www.bfr.bund.de/cm/343/tattoo_entfernung_einsatz_waessriger_milchsaeure_ist_mit_gesundheitlichen_risiken_verbunden.pdf

Derma-Praxis

http://www.drbresser.de/aesthetik-schoenheit/tattooentfernung/

Tattoo-Entfernung: Unliebsame Erinnerung

Kurier, Lifestyle, Gesundheit
http://kurier.at/lebensart/gesundheit/methoden-zur-tattoo-entfernung-unliebsame-
erinnerungen/74.499.226,

31


http://kurier.at/lebensart/gesundheit/methoden-zur-tattoo-entfernung-unliebsame-erinnerungen/74.499.226
http://kurier.at/lebensart/gesundheit/methoden-zur-tattoo-entfernung-unliebsame-erinnerungen/74.499.226

Abbildungsverzeichnis

Abb. 1 + 2: Tatowierungen an Otzi Seite 6 + 7
https://www.google.at/search?g=6tzi+tatowierungen&biw=1280&bih=700&n0j=1&s
ource=Inmsé&tbm=isch&sa=X&ved=0ahUKEwjFupglzejKAhUj83IKHccBAu8Q_ AUI
BygB#imgdii=E2Ju_T-dIIVjhM%3A%3BE2Ju_T-
dIIVjhM%3A%3BYF7aYxSVnVQy M%3A&imgrc=E2Ju_T-dIIVjhM%3A,
(05.12.2015)

Abb. 3: Schmutztatowierung Seite 18
https://www.google.at/search?g=schmutztatowierungen&biw=1280&bih=700&tbm
=isch&source=Inms&sa=X&ved=0ahUKEwj5wPquhdnJAhWKwWBQKHQNNBNMQ

_AUIBygC&dpr=1#tbm=isch&g=schmutzt%C3%A4towierung&imgrc=_

Abb. 4,5, 6, 7: Tatowierung am linken Unterarm, Innenseite  Seite 22 - 24

32


https://www.google.at/search?q=ötzi+tätowierungen&biw=1280&bih=700&noj=1&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=0ahUKEwjFupqlzejKAhUj83IKHccBAu8Q_AUIBygB#imgdii=E2Ju_T-dIIVjhM%3A%3BE2Ju_T-dIIVjhM%3A%3BYF7aYxSVnVQy_M%3A&imgrc=E2Ju_T-dIIVjhM%3A
https://www.google.at/search?q=ötzi+tätowierungen&biw=1280&bih=700&noj=1&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=0ahUKEwjFupqlzejKAhUj83IKHccBAu8Q_AUIBygB#imgdii=E2Ju_T-dIIVjhM%3A%3BE2Ju_T-dIIVjhM%3A%3BYF7aYxSVnVQy_M%3A&imgrc=E2Ju_T-dIIVjhM%3A
https://www.google.at/search?q=ötzi+tätowierungen&biw=1280&bih=700&noj=1&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=0ahUKEwjFupqlzejKAhUj83IKHccBAu8Q_AUIBygB#imgdii=E2Ju_T-dIIVjhM%3A%3BE2Ju_T-dIIVjhM%3A%3BYF7aYxSVnVQy_M%3A&imgrc=E2Ju_T-dIIVjhM%3A
https://www.google.at/search?q=ötzi+tätowierungen&biw=1280&bih=700&noj=1&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=0ahUKEwjFupqlzejKAhUj83IKHccBAu8Q_AUIBygB#imgdii=E2Ju_T-dIIVjhM%3A%3BE2Ju_T-dIIVjhM%3A%3BYF7aYxSVnVQy_M%3A&imgrc=E2Ju_T-dIIVjhM%3A
https://www.google.at/search?q=schmutztätowierungen&biw=1280&bih=700&tbm=isch&source=lnms&sa=X&ved=0ahUKEwj5wPquhdnJAhWKwBQKHQNNBNMQ_AUIBygC&dpr=1#tbm=isch&q=schmutzt%C3%A4towierung&imgrc=_
https://www.google.at/search?q=schmutztätowierungen&biw=1280&bih=700&tbm=isch&source=lnms&sa=X&ved=0ahUKEwj5wPquhdnJAhWKwBQKHQNNBNMQ_AUIBygC&dpr=1#tbm=isch&q=schmutzt%C3%A4towierung&imgrc=_
https://www.google.at/search?q=schmutztätowierungen&biw=1280&bih=700&tbm=isch&source=lnms&sa=X&ved=0ahUKEwj5wPquhdnJAhWKwBQKHQNNBNMQ_AUIBygC&dpr=1#tbm=isch&q=schmutzt%C3%A4towierung&imgrc=_

Einwilligungserkldrung

Hiermit gebe ich die Erlaubnis, dass Bilder, Materialien sowie der Verlauf meiner
Behandlung in dieser Fachbereichsarbeit dargestellt werden.

Unterschrift

33



Eidesstattliche Erklarung

Hiermit erklare ich, dass die vorliegende Arbeit selbststandig verfasst und nur die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel verwendet wurden. Diese Arbeit wurde noch

nicht anderweitig eingereicht.

Innsbruck, am 20. Juni 2016

Romana Zoller

34



